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Botanische Zeitung. 
Nro. 8. Regensburg, am 28. Februar 1829. 

W m 

I. Ueler die neueste E c k Ion'sehe Sendung gC. 
trochnetnr Kapßanzen, und über die Leistungen 
des naturhistorischen Reisevereins zu Efslingen; 
von Hrn . Dr . S c h n i z l e i n , Landgerichts-Phy-
sikus zu Monheim. 

S o eben erhalte ich eines der von Herrn 
E c k i o n in der Kapstadt gesammelten Herbarien 
von 800 Arten, welche unser Efslinger Reisever­
ein (Flora 1828 .II . Beilage pag. 14.) angekündigt 
hat, und ich ergreife mit Vergnügen die Gelegen­
heit, sowohl im Allgemeinen hierüber einiges zu 
bemerken, als auch die Leistungen des Vereins 
in das hellste Licht zu stellen, und zu Erweite­
rung des Instituts durch gerechte Würd igung des­
selben ein Schärflein beizutragen. 

Damit jeder sich überzeuge , dafs die nach­
folgenden Aeusserungen über diese Sammlung 
ganz unpartheiisch seyen, so bemerke ich vor A l ­
lem, dafs ich, verwöhnt durch F l c i s c h e r ' s und 
M ü 11 e r ' s trefflich gewählte und getrocknete Exem­
plare, auch an diese den gleichen Maasstab legte, 
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und dafs hienach unter diesen 800 Arten der 
Güte der Exemplare nach sich etwa 75 befinden, 
welche auch nach der Manier unsers verehrten 
Meisters H o p p e für Prachtexemplare gelten kön­
nen. Ferner finden sich 3s5 in ganz guten, und 
360 in mittelmäfsig guten Exemplaren. Zu letz­
teren rechne ich z. B . aber auch Ixien ohne Zwie­
bel und mit unentfaltet getrockneter Blume, oder 
Gräser ohne Wurzeln , so dafs die Exemplare für 
den geübten Botaniker immer noch gut sind. Die 
Gräser, Proteaceen, Droseren, Ericen, Oxalis, Poly 
gala, IMuralta, Aspalathus und Psoralea, sämmt-
liehe Syngenesisten und Farrnkräuter, sind mit we­
nigen Ausnahmen trefflich. Viele Arten sind zuf 
Bildung eines vollständigen Exemplars z w e i - und 
dreifach vorhanden. Ohngefähr 140 Arten, mit­
bin nicht volle -^ . des Ganzen finden sich i " 
schlechten Exemplaren, oder wenigstens sehr ufl' 
vollständig. Nun ist aber, auch mit Abzug diese' 
T

s

y . der Preifs von 66 fl. so bi l l ig , dafs er gege" 
die enormen Preise der S i e b er'sehen Sammlun­
gen nur etc. und wenn man auch nur 65o Af* 
ten dieser Sammlung für brauchbar gelten laße" 
wollte, nicht einmal 9 fl. die Centurie beträgt« 
was noch nicht das Drittheil des Preises de' 
neuerdings angekündigten Z e y h e r i s c h e n San» 0 ' 
lung ausmacht. Ueberbaupt finden wir bei den h i J ' 
her angekündigten Herbarien die Preise so boc° 
gestellt, dafs der Unbemittelte auf den Besitz de'" 
selben gänzlich Verzicht leisten mufs. 
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Der innere Wer th dieser Sammlung ist ihr 
hauptsächlichstes Verdienst. Sie enthält nämlich 
eine treffliche Auswahl der Cap- Flora überhaupt, 
und giebt somit zugleich ein Bi ld des vorhande­
nen, und eine Vorstellung des durch die fortge­
setzten E k l o n ' s e h e n Sammlungen noch zu er­
wartenden. Moose, Algen und Flechten ausge­
nommen, enthält sie eine Auswahl aller übrigen 
Familien, worunter natürlich auch die dort an 
Arten zahlreichsten wiederum die meisten Arten 
liefern. Man mufs den Reichthum dieses südli­
chen Theils des unerschöpften Afrika bewundern. 
Die Z e y h e r i s c b e Sammlung, welcher das glei­
che Verdienst einer passenden, noch mehr auf 
Cryptogamen sich erstreckenden Auswahl zu­
kommt, enthält kaum 5o Arten welche auch in 
den unsrigen vorkommen. Nicht zu vergessen, 
dafs eine bedeutende Zahl alt L i n n d i s c h e r Gat­
tungen und Arten darin enthalten sind, die jedem 
Herbarium zur Zierde gereichen dürfte. 

45o Arten hiervon sind bereits bestimmt, und 
6s ist Sorge getragen, dafs durch Sammlung der 
Nomenclatur, welche jeder Theilnehmer nach Efs-
'ingen mitzutheilen gebeten w i r d , von dort aus 
die Restimmung der übrigen nach und nach zu 
Stande kommt. 

Die Gelegenheit, Capflanzen so billigen Frei* 
'ts zu erhalten, möchte daher kaum je wiederkeh­
ren. W e r sich aber mittelst Actien solche ver­
schafft, bekommt sie eben so b i l l i g , indem 200 
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Arten für die einfache Actie von i5 fl» ver-
thcilt werden. 

Was die weitern Leistungen des Vereins be­
trifft, so werden auch dieses Jahr wiederum min* 
«Bestens 280 Arten in den gewähltesten und treß* 
liehst getrockneten Exemplaren auf die Actie kom­
men; ein Pre is , der noch geringer ist als d e C 

für die täglich zum Kauf angebotenen deutsche" 
oder in Deutschland kultivirten Manzen . Auch <he 

Menge der gesammelten Arten ist so bedeutend» 
dafs Einsender diefs durch den Besitz dreye* 
Actien die Smyrnaischen und Sardinischen Pllan* 

t zen von 1827. kaum vollständig erhielt. Dabei 
ist die Beschaffenheit und Auswahl der Exem­
plare, mit sehr wenigen Ausnahmen, so, dafs si* 
gar nichts zu wünschen übrig läfst; schlechte ß"" 
den sich eigentlich durchaus keine darunter. Al* 
ganz besonders ausgezeichnet verdienen hier d>e 

Exemplare der Laubmoose bemerkt zu werde"' 
Die Freyheit der Auswahl, wonach jeder Theil* 
nehmer nicht nur das Land , sondern auch d>e 

Familie aus welchen er seinen Antheil haben will' 
bestimmen kann, möchte auch ein Hauptvorzug 
des Instituts seyn. 

Ich kann nicht schliefsen, ohne der Sorgfalt' 
Thätigkeit und Unparteilichkeit der Herren Ve«-* 
eins - Directoren das gebührende gerechte L o D 

zu zollen. 
Möge dieses wenige hinreichen, um zur G** 

nüge darzuthun, dafs unser Heiseverein für bot** 
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nische Sammlungen das möglichste, und gewifs mehr 
als jedes ähnliche Institut, mit dem verhältnifsmas-
sig geringsten Aufwand, leiste, und möge diese 
öffentliche Anerkennung seiner Leistungen eine 
immer erweiterte Theilnahme an demselben be­
wirken, vorzüglich damit ein demnächst anzukün­
digendes grofses Unternehmen für die Jahre i83o 
Und i83i die erforderliche Zusamracnwirkung und 
Unterstützung linde. 

Z u g a b e . 
Aus brieflichen Mittheilungen des Hrn . L u d . 

D a v . v. S c h w e i n i t z zu Bethlehem im Nort-
hampton County in Fensylvanien an Hrn . General 
Baron von W e i d e n zu Spalatra in Dalmatien, 
ist abermals ersichtlich wie sehr zweckmäfsige 
Förderungen für wissenschaftliche Gegenstände 
Anerkenntnifs und Nachahmung finden. Derselbe 
War kaum von der Errichtung des von S t c u d c 1 
Und H o c h s te t t e r gestifteten botanischen Reise-
Vereins, durch die botanische Zeitung in Kennt-
nifs gesetzt, als unverzüglich der Beschlufs ge-
fafst wurde, eine ähnliche Anstalt für Nordamerika 
Zu errichten. ,, In Verbindung mit mehreren hie­
sigen Botanikern, (so äussert sich derselbe) gehe 
ich dermalen damit um, etwas ähnliches hier zu 
Lande — wo in den südlichen und westlichen 
Staaten noch äusserst wenig geschehen ist, zu 
veranstalten. Eine Schwierigkeit scheint mir in 
der verhältnifsmäfsigen Grofse so vieler hiesigen, 
sonderlich der schönen Herbstpflanzen zu liegen. 
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die da* Einsammeln, Trocknen und Fortbringen 
einer hinreichenden Zahl von Exemplaren scbc 

erschwert. Auch ist es mir unfafslich, >vie z. V-
die Hrn . Botaniker F l e i s c h e r und M ü l l e r , v ° n 

deren Arbeiten mich die Begensburgische botan-
Zeitung unterrichtet, eine solche Menge Exem­
plare in so kurzer Fr is t , sammeln und trockne" 
können. Wahrscheinlich bedienen sie sich aller­
hand Vortheile die mir unbekannt sind." 

Wann -wird doch einmal Dr . H o p p e , sein* 
Methode, die allen diesen Sammlungen zum Grun­
de liegt, öffentlich bekannt machen? *) 

II. L i t e r a t u r . 
Inhalt des ersten Heftes vom zweiten Bande «<"• 

P o h l ' s Plantarum Brasiliae Icones et Descripth' 
nes, hactenus ineditae. (Confer. F lo r . »827* 

ISro. 10.) 

Dieses Heft beginnt mit der nach Ihrer Ma­
jestät der Kaiserin von Oesterreich benannten Gat­
tung A u g u s t a mit mehrern Arten und nachste­
hendem Gattungscharakter. 

A u g u s t a . (Pentandria Monogynia L . ; Ha-
biaceae Juss.) 

Calyx peräistens, aecrescens, 5-fidus. Co* 
rolla longissima, infundibuliformis, ineurvata, io-

*) Ich werde dieser Aufforderung nächstens tu entspre­
chen suchen, und will vorläufig nur bemerken, dafs gu t e 

Pressen und warme l'apicre unumgänglich t u m r f l a " ' 

»eneinlcgtn erforderlich sind. Dr. H o p p e . 
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striata, limbo patente. Antherae hoii?ontaliter 
sessiles, intra lacinias exsertac. Capsula. S - l o -
cularis, 4 -va lv i s , apice dehiscens, polysperma. 
Semina tetragona, marginata, apice truncata. 

Augusta lanceolata, foliis brevissime petiola­
tis, lanceolatis, stipulisque glabris; floribus fasci-
Culatis, ternis; bracteis lanceolatis, planis, ciliatis. 

In Serra de Crystaes Capit. Goyaz.. 
Augusta parvifolia, fol. brevissime petiolatis, 

lanceolatis, apice basique aequale subaeutis, stipu­
lisque glabris; floribus terrainalibus binis; brac­
teis glabris; calycibus laciniis oblongis, subobtu-
sis, basin retusis, intus pilosiusculis. 

Inter Engenho da Varge ad Agoa da Serra 
Capitan. R io de Janeiro. 

Augusta oblongifolia, fol. breve petiolatis, ob-
longis, apice basique acuminatis, supra glabris, 
subtus pilosiusculis; stipulis, bracteis, peduncu-
lisque tomentosis; floribus ternato-bifidis. 

A d Cargo de Jaragna. Capit. Goyaz. 
Augusta attenuata, fol. breve petiolatis, oblon-

gis, acutis, basin in peliolum attenuatis, ad lenlcm 
ciliatis, caeterum glabris, stipulis extus subgla-
bris, intus pilosis; floribus fasciculatis, ternato — 
2 - f idis ; bracteis lanceolatis, «analiculatis, intus 
villosis. 

A d Serra Fiagua, Cap. R io de Janeiro. L e -
cta a D"o Schott. 

Augusta glaucescens , fol. brere petiolatis, 
confertis, oblongis, apice basique altenuato-acntis, 
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glaberrimis ; stipulis triangularibus cuspidalis gla­
b r i s ; floribus fasciculatis, trifurcatis; bracteis lan­
ceolatis acuminatis, intus pilosis. 

A d Cavalcante prope Ribeirao Bateiro Cap. 
Goyaz. 

Die darauf folgende Gattung Ferdinandusa 
nach Sr. Kais. Hobeit dem Durchlauchtigsten Hrn . 
Kronprinzen benannt, ist mit ihren drei Specics 
bereits in der F lora 1827. Nro. 10. p. 153. unter 
dem Namen Ferdinandea mitgetheilt, doch der letz­
tere Name konnte nicht bleiben, weil von L a g a s -
ca schon eine Ferdinandia existirt, und ich habe 
noch beizufügen dafs sie in die Didynamia Gym-
nospermia L i n n , zu denen Bignoniaceen des 
J u s s i e u gehör t . 

Eine merkwürdige Gattung, doch nur von e i ­
ner Species, der Pentandria Monogjn. Lin., zu de­
nen Rubiaceen des J u s s . gehörend und nach S r . 
K . I i . Hoheit dem Durchl . H r n . Erzherzog A n ­
t o n , Grofsmeister des deutschen Ordens, benannt, 
folgt hierauf unter dem Namen A n t o n i a , mit fol­
gender Diagnose: 

Calyx oblongus, cylindricus, tetraphyllus, squa­
mis imbricatis tectus. Corolla infundibuliformia, 
fauce barbata, limbo 5 - f i do . Stamina exserta, ad 
basin barbata. Stigma ovatum bifidum. Bacea. 
2 - locularis ! 

Antonia ovata, fol. ovali-ellipticis, glaberrimis. 
Circa S. Joze de Tucantins et S. Fel is Capit. 

Goyaz. 
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Die von A . de S a i n t H i l a i r e aufgestellte 
Gattung Salvertia, von welcher M a r t i u s eine Art 
abbildete ist bekannt, ich gebe hier nun eine 2te 
Species: 

Salvertia thyrsißora, fol . verticillatis, obverse 
oblongo - ovatis, aut oblongis, obtusis, mucronatis; 
thyrso paniculato maximo, parvilloro. 

A d Rio Formiga non procul S. Ioao da Pa l ­
ma Cap. Goyaz. 

Die bereits bekannten Vochysien werden hier­
auf durch 10 Tafeln oder Species bereichert. 

Vocliysla divergent, fol . verticillatis, ternatis, 
divergentibus, mediocriter longe petiolatis, ob­
longo - ell ipticis, apice vix emarginatis; racemis 
longissimis; pedunculis sub 3- f lor i s , ad lentem 
pilosiusculis. A d fluvium Tocantino non procul 
Rio Manoel Alvez Capit. Goyaz. 

Vochysia micrantha, fol . verticillatis, terna­
tis, petiolatis, oblongis, apice obtusiusculis, pa-
rum emarginatis basique breve attenuatis; racemis 
elongatis; pedunculis solitariis. 

A d R io Trahiras et Bagagem Cap. Goyaz. 
Vochysia pumila, fol. ternatis aut quaternis, 

breve petiolatis, oblongis, basin angustatis, apice 
obtusis, mucronatis, subtus glaucis; racemis lon­
gissimis, pedunculis 2 - f l o r i s , ad lentem pilosi 
usculis. 

In Serra de Spilons Capit. Minas Geraes. 
Vochysia pruinosa, fol. verticillatis, quaternis, 

cumulatis, subsessilibus, ovali - ellipticis, basi sub-
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cordatis, apice emarginatis, pruinosis; racemo elon-
gato, tomentoso; pedunculis subtrifloris, tomentosis. 

Serra d'Ourada Cap. Goyaz. 
Vochysia thyrsoidea, fol. verticillatis, breve 

petiolatis, oblongo - ellipticis , retusis, basi baud 
attenutis ; racemis pyramidalis; pedunculis subquin-
que- floris. 

A d Canascbo. Capit. Minas Geraes. 
Vochysia elongala, fol. verticillatis, ternis aut 

quaternis, breve petiolatis, oblongis, vel oblongo-
ellipticis, apice rotundato - emarginatis , basin at-
tenuatis, reticulatis; racemis elongatis, strictis, pe­
dunculis 5 - ad 6-f lor is . 

var. «. fol. quaternis, ellipticis, basi attenua-
tis; pedunculis 5 - ad 6-f lor is . 

var. ß. opaca, fol. opacis, oblongis, basi at-
tenuatis; pedunculis bifloris. 

var. 7. ternata, foliis ternis. 
A d S. Luzia . Paracatu do Principe, Rio S. 

Marcos Capitaniae Minas Geraes et Goyaz. 
Vochysia cuneata, foliis verticillatis, conferti* 

subquinatis, breve petiolatis, subcuneatis, vel ob-
verse oblongo-ovatis, apice cordato - cmarginati'5 
racemis pyramidalis, pedunculis 4-f l 0 I ' ' s * 

A d Rio Paranohyba. Capit. Minas Geraes. 
Vochysia herbacea, foliis verticillatis, quin»5 

ad senis, brevissime petiolatis, obovatis, mucro­
natis, pilosis; racemis elongatis; pedunculis a<* 
quinquc - floris fulvo - tomentosis. 

A d Rio Uruhu, Ouio fino, Capitaniae Qop1" 
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Vochysia tericea, foliis verticillato - cumnlatis, 
dcnsis, petiolatis, obverse oblongo - ovatis, atte-
nuatis, apice cordato - emarginatis, glabris; racemo 
sericeo - tomentello; pedunculis subtrifloris. 

A d Olbo d'Agoa in via ad Anicuns Capitaniae 
Goyaz. 

Vochysia cirmamomea; fol. verticillatis, senis 
ad octonis, cumulatis, subsessilibus, oblongis, ob­
tusis, emarginatis, supra ad lentem tomentellis, 
subtus ferrugineo-tomentosis; recemo longissimo 
verticillato, pedunculis bifloris tomentosis. 

In Serra de Crystaes. Capit. Goyaz. 
Ausser denen genannten Arten fand ich auch 

noch mehrere bereits besonders von M a r t i u s 
bekannt gemachte Arten, als Vochysia Tucanorum, 
V:ferruginea M. V. rotundifolia M. V. elliptica, V. 
emarginata Vahl. 

Zwei Andromeden folgen hierauf als : 
Andromeda subrotunda, fruticosa, fol. brevis­

sime petiolatis, subrotundo-ellipticis, basi cor-
datis', apice mucronatis, ßupra convexis glabris, 
subtus tomentosis, reticulatis; racemis terminali-
bus, ramis setosis, gcrmine villoso. 

A d "Villa S. Joao d 'El Rey. Cap. Minas Geraes. 
Andromeda multiflora, arborea, fol. petiolatis, 

lanceolatis, basi rotundatis, glabris; racemis axil-
laribus snpVafoliaceis, germine glabro. 

A d Rancho novo in Serra Mantigneira Cap. 
Minas Geraes. 

Dre i Arten der Gattung Vaccinium bcschlies-
scn dieses Heft, nämlich : 
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yaccinium ledifolium, fol. sessilibus, lineari-
bus, basi attenuatis, ad lentem ciliatis, glabris, 
nervis subtus rachidique pubescentibus; floribus 
raceniosis. 

A d Chapada Alts dos Bois. Cap. Minas Geraes. 
yaccinium scabrum: foliis brevissime petio­

latis, oblongis, apice mucronatis, margine revolu-
tis, ciliatis, scabris, nervis hispidis; floribus race-
mosis breve peduneulatis; rachide piloso glanduloso. 

Ad Begisto Velho et Vi l l a de Barbacena. Cap. 
Minas Geraes. 

yaccinium montanum: fol . brevissime petio­
latis, oblongo - elliplicis, apice mucronatis, basi vix 
angustis, glabris, nervis subtus ad lentem pilosi­
usculis; floribus racemosis, pedunculis medioeri-
ter longis rachidique pilosis. 

Serra tle Pinhino. Cap. Minas Geraes. 

2. Abbildungen neuer und seltener Gewächse des 
König!' botan. Gartens zu Berlin, nebst Beschrei­
bungen und Anleitungen sie zu ziehen, von D r . 
II. F . L i n k etc. und F r . O t t o etc. Ersten 
Bandes erstes Heft. Berl in bei L u d . O e h -
m i g k e 1828. 6 Kupfertafeln und eben so viele 
Textblät ter in gr. 8. (Preis illum. 1 Rthlr. 
12 Gr . schwarz 1 Kthlr . 4 Gr . sächs.) 

Dies Werk ist eine Fortsetzung des früher 
von denselben Verfassern erschienenen aus zehn 
Heften bestehenden ersten Bandes der Abbildun­
gen auserlesener Gewächse, wobei wir den herz-
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liehen Wunsch aussprechen, dafs dasselbe den 
Beifall der Botaniker erhalten möge, damit es un­
unterbrochen fortgesetzt werden könne. Das viel­
fältig sich darbietende Interesse dieses Werks 
läfst sich schon a pr ior i daraus abnehmen, dafs 
sich bei demselben alle möglichen günstigen E r ­
fordernisse vereinigen. Der gelehrte Botaniker 
L i n k , der erfahrne Cultivateur O t t o , der ein­
zige so gut dotirte und eben deshalb so reichhal­
tige botan. Garten zu B e r l i n , dann die dortigen 
geschickten Zeichner, Kupferstecher und Mah­
ler, lafsen ja doch in der That nichts zu wün­
schen übrig, um dieses Unternehmen mit den 
trefflichsten Gegenständen auszustatten und dadurch 
mit Erfolg gekrönt zu sehen. W i r leben als B o ­
taniker in einem sehr begünstigten Zeitalter; von 
dem botanischen Catechismus und Nomenciator 
bis zu den möglichst vollständigsten Pflanzenver­
zeichnissen nach natürlichen und künstlichen Sy­
stemen, und den vollendetsten Kupferwerken, z . B . 
einer Flora vpn Portugal, Java u. s. w. können 
wir die geeignetste Auswahl zur Vermehrung un­
serer Kenntnifse und zur Befriedigung unserer 
Wisbcgierde treffen; insbesondere aber giebt das 
vorliegende Werk ein treffliches Mittel ab, um 
uns mit den neuen Entdeckungen aller Welttheile 
auf eine sehr befriedigende und minder kostspie­
lige Weise, als gewöhnlich, bekannt zu machen. 

Jede Pflanze is t , ausser der systematischen 
Benennung und Angabe des Familien und L i n n e i -
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sehen" Systems, Diagnose, Wohnort und Dauer, 
mit genauer Beschreibung in lateinischer und deut­
scher Sprache und mit einer Anleitung zur Cu l -
tur versehen. Die Abbildungen sind sehr kennt­
l ich vorgestellt, und hie und da mit den nöthig-
sten Zergliederungen versehen. 

Tab. 1. Massonia hirsuta Link et Otto, 
foliis binis radicalibus subrotundis nervosis sub-
tuberculatis hirsutis, floribus umbcllatis, laciniis 
corollac reflexis. 

E i n sehr eigenthümliches vom Cap durch 
Hrn . K r e b s erhaltenes Gewächs, welches sich 
vorzüglich durch die Behaarung von den übrigen 
bis jetzt bekannten Arten unterscheidet. 

Tab. 2. Corjdalis longiflora Fers, cau­
le erecto, foliolis ovalibus saepe tripartitis glaucis, 
bracteis oblongis, calcare subulato subineurvo co-
rallam excedente. 

Aus den altaischen Alpen von Hrn . Prof. 
L e d e b o u r mitgetheilt. 

Tab. 3. Co nanthera Echeandia Fers. 
radice tuberosa, caule simplici, foliis lanceolatis 
carinatis, floribus racemosis nutantibus, antheris 
processu brevi obtuso cum proxima connexis. 

Es ist Anthericum reßexum Cav. et ff Md. 
und wurde von Hrn . D e p p e aus Mexico mitge­
theilt, womit sich zugleich S p r e n g e i s Frage 
übe r den Wohnort beantwortet. 

Tab. 4. Bovlesia tenera Spreng, foliis 
subrotundis sub septem - lobis, lobis subtrifidis in-
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tegrisvo obtusatis acutis, umbellis extraaxillaribus 
paucifloris. 

Diese, so -wie die folgende neue Pflanze, gieng 
aus der Erde auf, mit welcher S e l l o w Pflanzen 
aus Brasilien eingeschickt hatte, wie einstmalen 
auf gleiche Weise im Pariser Garten die neue 
Gattung Gymnostyles, aus Erde von Neuholland er­
zogen war, und wie mit eingeschickten Alpenpflan­
zen oft schon viele andere Jentsprossen sind, was 
von der ausserordentlichen Vegetationskraft der 
Samen die sprechendsten Beweise giebt. 

Tab. 5. Begonia semperflorens L. et O. 
foliis oblique cordatis acutiusculis crenatis intcr 
crenas apiculatis glaberrimis, vaginis tenuissime 
ciliatis, inferioribus scariosis. 

Tab. 6. Cestrum bracteatum L. et 0. caule 
superne tomentoso, foliis oblongo-lanceolatis acu­
minatis supra scabris subtus tenui • tomentosis, 
primordialibus gemmarum reflcxis, floribus sub-
fasciculatis in pedunculis longissimis axillaribus, 
bracteis magnts caducis. 

Aus von B i o de Janeiro erhaltenen Samen 
gezogen. 

E i n Zierstrauch der eben so leicht zu culti-
viren ist, als er sich durch Samen und, Stecklinge 
vermehrt. 

III. B e m e r k u n g . 
Gnaphalium alpinum und carpaticum. 

Wenn ich in meinen Bemerkungen über St. 
und H . Enumeratio (Flora 1827. 648.) Gnapha-
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lium alpinum L. in alp. Aust. und G. carpathicum 
Wahl, in alp. Carinthiae für eine und dieselbe Art 
erklärte, so bezog sich dies allerdings nur auf die 
beiden angegebenen Wohnorte, indem ich über­
zeugt bin dafs in unsern deutschen Aplen nur eine 
Art, namentlich G. carpathicum Wahl, vorkomme, 
die der schönen Abbildung wegen, welche W a h ­
l e n b e r g davon in der Flora carpalh. gegeben hat, 
gar nicht zu verkennen ist. Wenn ich nun auch 
weiters die wirkliche Verschiedenheit von G. al­
pinum und carpathicum bezweifelte, so bezog sich 
dies auf W i l 1 d e n o w's Auctorität, welcher in sei­
ner Spec. p l . T . III. p. i n . pag. i883. i rr iger­
weise unter dem Namen der erstem Pflanze die 
letztere beschrieben hat. Das wahre G. alpinum 
unterscheidet sich auffallend durch spateiförmige' 
Wurzelb lä t te r , durch fast blattlose Stengel, durch 
lange niedergestreckte Ranken, durch sparrichte 
Kelche und ungestielte Dlüthen; und steht solcher­
gestalt dem G. dioicum näher als dem carpathicum. 
— Was nun das Daseyn von G. alpinum in der 
Schweiz betriff, so ist die H e g e t s c h w e i l e r i -
sche Pflanze der abgeschriebenen Linn . Diagnose 
nach, freylich G. alpinum, aber die untergestellte 
Beschreibung bestimmt sie als G. carpaüiicum. 
Dagegen wil l T r a c h s c l das ächte G. alpinum 
auf dem St. Bernhard gefunden haben, dessen 
weitere Erklärungen und gefällige Mittheilungen, 
wie auch die Angaben in Gaud in Fl. helv. wi r zu 
erwarten haben. D r . H o p p e -
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